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Abstract: Im vorliegenden Paper wird ein Verfahren für modellbasierte
Regelalgorithmen vorgestellt. Mittels eines Modells der Generatoren und dem
Energienetz ist es möglich Regelalgorithmen zu entwerfen, die das bestehende
System auch im Störfall stabilisieren können. Simulativ wird der Regler in einem
Inselnetz erprobt.

1 Einleitung

Das bestehende Energienetz in Europa und den USA hat eine Vielzahl von Monitoring
Einrichtungen in der Übertragungsnetzebene (380kV bis 110kV), jedoch werden für die
Regeleinrichtungen nur lokale Messwerte verwendet. Die Regelalgorithmen für die
Kraftwerksregelung basieren folglich nicht auf der Kenntnis des Netzzustands, sondern
lediglich auf Spannungs- und Frequenzmessungen am Kraftwerk.

Das bestehende System ist darauf ausgelegt, dass eine geringe Anzahl von Kraftwerken
die benötigte Energie produziert, dadurch findet im Regelfall der Energiefluss von der
Hochspannungsebene zur Mittel- und Niederspannungsebene statt. Das System bleibt
genügend einfach und eine gute Planbarkeit wird erreicht. Mit regenerativen
Energieerzeugern werden Kraftwerke in das System integriert, die in allen Netzebenen
verteilt sind und dessen Menge an produzierter Energie in Abhängigkeit von äußeren
Gegebenheiten steht. Daraus folgt, dass mit der steigenden Anzahl von regenerativen
Anlagen auch ein systemischer Wechsel, was Planung und Regelung betrifft,
einhergehen muss.

Mit dem Ausbau fluktuierender Energieerzeuger steigt auch der Bedarf an
Energietransport, um regenerativ erzeugte Energie zu den Lastzentren zu bringen.
Folglich steigt das Transportvolumen von Offshore-Anlagen zum Landesinneren, wie
auch der Transport über die Landesgrenzen hinweg.
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